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E-Mobilität weltweit 
E-Mobilität spielt global betrachtet weiterhin kaum eine Rolle
Nur 2,4 Prozent der Pkw weltweit sind reine Elektrofahrzeuge (BEV), 97,6 Prozent verfügen dagegen
über einen Verbrennungsmotor. Selbst in wirtscha�lich entwickelten Ländern hat die E-Mobilität nur
eine geringe Bedeutung. So liegt der Anteil reiner Elektro-Pkw in der EU bei 1,8 Prozent, in den USA bei
3,0 Prozent und in China bei 5,4 Prozent. In vielen sich entwickelnden, aber bevölkerungsreichen Regionen 
der Welt, wie Südamerika, Afrika und weiten Teilen Asiens, spielt die E-Mobilität gar keine Rolle. 

Anzahl von reinen Elektroautos (BEV)

* am gesamten PKW-Bestand
Anteil von reinen Elektroautos (BEV)*

Ö�entlich zugängliche LadesäulenBIP/Kopf in USD

Bevölkerung
* steigend/gleich/absteigend

*
2023 2050

6,7 Mio.
2023

2,1 %
2023
29.789

744 Mio.*
2023 2050

Europa

700.000
2023

Quellen: Australian Bureau of Statistics, BITRE, Deutsche Sti�ung 
Weltbevölkerung, Eurostat, IEA, KBA, Ministry of Transport of China, 
MLIT (Japan), OICA, Statistic Times, World Bank

USA
3,0 %*

3,9 Mio.
2023

209.800
2023

2023
79.640

375 Mio.
2023 2050

Nordamerika (USA + Kanada)

Kanada
1,6 %*

* Rechengrundlage: USA: 116.261.000 Pkw;
Kanada: 25.423.000 Pkw, aktuellster Stand: 2020

335 Mio.
2023 2050

USA

3,5 Mio.
2023

183.000
2023

2023
82.7693,0 %*

* Rechengrundlage: USA: 116.261.000 Pkw,
aktuellster Stand: 2020

* Rechengrundlage: Brasilien: 37.862.000 Pkw,
aktuellster Stand: 2020

33.000
2023

0,1 %*

204 Mio.
2023 2050

Brasilien

3.805
2023

2023
10.295

84,9 Mio.
2023 2050

Deutschland

1,5 Mio.
2023

108.000
2023

2023
54.3432,1 %

* Rechengrundlage: 1.180.677.000 Pkw weltweit, aktuellster Stand: 2020

28 Mio.
2023

3,9 Mio.
2023 2023

13.170 8,0 Mrd.
2023 2050

Weltweit

2,4 %*

China

1,4 Mrd.
2023 2050

5,4 %

16 Mio.
2023

2,7 Mio.
2023

2023
12.614

150.000
2023

1,0 %

2.760
2023

2023
64.821

Australien

26,6 Mio.
2023 2050

EU-27

1,8 %

4,6 Mio.
2023

592.000
2023

2023
41.423

449 Mio.
2023 2050

0,3 %

150.000
2023

10.900
2023

2023
2.481

Indien

1,4 Mrd.
2023 2050

Japan

290.000
2023

31.600
2023

2023
33.767

124,5 Mio.
2023 2050

0,5 %

Asien

2023
8.243

4,7 Mrd.
2023 2050

> 2,7 Mio.
2023

2023
10.797

652 Mio.
2023 2050

Mittel- und Südamerika

k.A.

> 4.875
2023

2023
1.569

1,5 Mrd.
2023 2050

Afrika

k.A.

> 300
2023

* inkl. Russland
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Hier gehtʼs zum E-Fuels-Video:

Die Reduktion der CO2-Emissionen im Straßenverkehr erfordert 
Lösungen, die überall auf der Welt funktionieren

•	� Die Elektromobilität zeigt sich in den Fahrzeugbeständen weiterhin nur in Teilen Nordamerikas 
und Europas sowie in wenigen Ländern Asiens. Und selbst dort liegen die Anteile der BEV oft 
nur im Promillebereich.

•	� In vielen sich entwickelnden, bevölkerungsreichen Regionen der Welt, wie Südamerika, Afrika 
und weiten Teilen Asiens, spielt die E-Mobilität bislang gar keine Rolle. Das Fehlen auch nur 
von Ansätzen einer Ladeinfrastruktur sowie von grünem Ladestrom schließt aus, dass sich das 
absehbar ändert.

•	� Flüssige Kraftstoffe dagegen sind bereits heute in allen Regionen der Welt kostengünstig 
verfügbar und verbraucherfreundlich nutzbar.

	 →	�Angesichts dessen sollte es also vor allem darum gehen, Verbrennungsmotoren rasch 
CO2-neutral zu machen.

	 →	Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung, für die es einer globalen Lösung bedarf, 
die überall auf der Welt funktioniert. E-Fuels bieten genau das. Sie ermöglichen es, die rund 
1,3 Mrd. Kraftfahrzeuge in sämtlichen Gegenden der Welt CO2-neutral anzutreiben. Nur so 
können wirklich alle Länder und Regionen in die Anstrengungen um die Einsparung von CO2-
Emissionen einbezogen werden.

	 →	Die Bundesregierung sollte die Defossilisierung des Straßenverkehrs technologieoffener als 
bislang angehen und das Erreichen der Klimaziele als globale Herausforderung verstehen, 
die man nur mit einer global wirkenden Lösung erfolgreich meistern kann. Deutschland sollte 
sich auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene für einen raschen Markthochlauf 
der E-Fuels einzusetzen.

 

UNITI – Verbandsportrait
Der UNITI Bundesverband EnergieMittelstand e.V. repräsentiert in Deutschland rund 90 Prozent des 
mittelständischen Energiehandels und bündelt die Kompetenzen bei Kraftstoffen, Brennstoffen sowie 
Schmierstoffen. Täglich frequentieren über 4,3 Millionen Kunden die ca. 8.650 Straßentankstellen der 
UNITI-Mitgliedsunternehmen, welche ca. 62 Prozent des Straßentankstellenmarktes ausmachen. Mit 
etwa 3.700 freien Tankstellen sind bei UNITI zudem fast 70 Prozent der freien Tankstellen organisiert. 
Überdies versorgen die UNITI-Mitglieder etwa 20 Millionen Menschen mit Wärme. Die Verbands-
mitglieder decken rund 95 Prozent des Gesamtmarktes für flüssige und feste Brennstoffe ab. Ebenso 
zählen mit einem Marktanteil von über 95 Prozent die meisten Schmierstoffhersteller und Schmier-
stoffhändler in Deutschland zum Verband. Die rund 1.000 Mitgliedsfirmen von UNITI erzielen einen 
jährlichen Gesamtumsatz von etwa 95 Milliarden Euro und beschäftigen rund 100.000 Arbeitnehmer 
in Deutschland.


